
Gefördert durch das:

RFID -  
Potenziale im Maschinen- 
und Anlagenbau 
Mittwoch, 02.07.2008, 15:00 Uhr
Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und  
Umformtechnik IWU

Kontakt der Veranstaltung

Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und  
Umformtechnik IWU 
Dr.-Ing. Dietmar Kreppenhofer 
Reichenhainer Straße 88 
09126 Chemnitz 
Telefon: 03 71 / 53 97 17 71 
Telefax: 03 71 / 53 97 61 771 
E-mail: dietmar.kreppenhofer@iwu.fraunhofer.de 
 
Veranstaltungsort

Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und  
Umformtechnik IWU 
Reichenhainer Straße 88 
09126 Chemnitz

www.services-for-industry.de 
www.sageg.de 

www.ec-net.de
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Informationen

Veranstalter

Das Netzwerk Elektronischer Geschäftsverkehr

Das Netzwerk Elektronischer Geschäftsverkehr (NEG) 
ist ein Verbund von 25 Regionalen Kompetenzzentren 
für den elektronischen Geschäftsverkehr und einem 
Branchenzentrum für den Handel. Diese unterstützen 
Mittelstand und Handwerk bei der Einführung und 
Nutzung von E-Business. Das NEG wird seit 1998 vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) gefördert. 
 
 

Das Verbundprojekt „RFID für kleine und  
mittlere Unternehmen“

Im bundesweiten Netzwerk Elektronischer Geschäfts-
verkehr (www.ec-net.de) bearbeiten die beiden 
Regionalen Kompetenzzentren EC-Ruhr (Dortmund) und 
ECC Stuttgart-Heilbronn im Rahmen eines Begleit-
projekts federführend das Thema „RFID für kleine und 
mittlere Unternehmen“. Ziel ist die kostenlose 
Information und Beratung durch:

Informationsveranstaltungen bundesweit in ��
Zusammenarbeit mit Regionalen Kompetenz-
zentren und Partnern.
Bereitstellung von Informationsmaterial in ��
gedruckter Form oder als Download abrufbar über 
www.ec-net.de.

Ansprechpartner

ECC Stuttgart-Heilbronn
c/o Fraunhofer IAO 
Dr. Manfred Mucha, Telefon: 07 11/9 70 - 24 50

EC-Ruhr
c/o FTK Forschungsinstitut für Telekommunikation 
Holger Schneider, Telefon: 02 31/97 50 56 - 21

Verbundpartner

UNIVERSITÄT STUTTGART
INSTITUT FÜR FÖRDERTECHNIK UND LOGISTIK
Institutsleiter Prof. Dr.-Ing. K.-H. Wehking

UNIVERSITÄT STUTTGART
INSTITUT FÜR FÖRDERTECHNIK UND LOGISTIK
Institutsleiter Prof. Dr.-Ing. K.-H. Wehking

Anfahrtsskizze
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AnmeldungRFID - Potenziale im  
Maschinen- und Anlagenbau

www.kmc-chemnitz.de 
www.sageg.de

www.vemas-sachsen.de 
www.sageg.de

www.ec-net.de

Programm

15:00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung 
	 Lars Georgi, Verbundinitiative Maschinenbau 	
	 Sachsen (VEMAS) 
	 Dagmar Lange, SAGeG-Kompetenzzentrum 	
	 Elektronischer Geschäftsverkehr, Chemnitz

15:15 Uhr	 RFID aktuell 
	 Nico Weiner, Fraunhofer IAO, Stuttgart

15:40 Uhr	 Ideen und Lösungsansätze für RFID im 	
	 Maschinen-/Anlagenbau und in der 
	 Produktionssteuerung 
	 Dr. Dietmar Kreppenhofer, Fraunhofer IWU im 	
	 NEMO-Verbund „Services for Industry“, Chemnitz

16:05  Uhr	 Einsatz von RFID in variantenreicher Fertigung - 	
	 eine Herausforderung für Unternehmen und 	
	 Maschinenbauer  
	 Jens Dolenek, Industry Consultant Automotive/	
	 Manufacturing , Siemens AG, Nürnberg

16:30 Uhr	 Kaffee- und Kommunikationspause

17:00 Uhr	 Prozessoptimierung in Automation und 
	 Automotive durch RFID-Technologie 
	 Dr. Michael Groß, Geschäftsführer, 	
	 autoIDsystems GMBH, Brackenheim	
	 Tobias Rhensius, Gruppenleiter 

17:25 Uhr 	 RFID-Potenzial in der Produktionslogistik  
	 mit eKanBan	
	 Alexandre Schäfer, Ortner c.l.s. GmbH, Dresden

17:50 Uhr	 Anwendung der RFID-Technologie im 
	 Elektromaschinenbau 
	 Wolfgang Müller, VEM motors GmbH, Wernigerode

18:15 Uhr	 RFID – Sicherheitsrisiko oder Chance für sichere 	
	 e-Geschäftsprozesse?	
	 Prof. Dr.-Ing.habil. Günther Neef, 	
	 Geschäftsführer, PROREC GmbH, Chemnitz 

18:40 Uhr 	 Imbiss und Ausklang der Veranstaltung

Radiofrequenz-Identifikation (kurz: RFID) ist ein 
aktuelles Thema für eine Vielzahl von geschäftlichen 
Anwendungsmöglichkeiten. Objekte können damit per 
Funkübertragung kontaktlos identifiziert sowie 
Informationen über das Objekt (z.B. seinen Transport-
weg) gelesen und gespeichert werden. Der Einsatz von 
RFID bietet Unternehmen die Möglichkeit, die Qualität 
ihrer Prozesse zu verbessern und Einsparungspotenziale 
zu nutzen.

Die RFID-Technologie ist schon seit längerer Zeit 
marktreif und beispielsweise in Form von Transponder-
karten im Scheckkartenformat (u.a. zur Zugangs-
kontrolle oder als Mitarbeiterausweis) im Einsatz. 
Ebenso werden RFID-Chips in Kfz-Wegfahrsperren 
eingesetzt. Mittlerweile bietet RFID aber auch diverse 
Anwendungsfelder zur nachhaltigen Optimierung von 
Prozessen innerhalb und zwischen Unternehmen, 
angefangen von der Logistik, über das Bestands-
management bis hin zur Produktionssteuerung.

Zielgruppe der Veranstaltung 

Die Veranstaltung richtet sich an kleine und mittlere 
Unternehmen des produzierenden Gewerbes. 

Nutzen Sie die Chance, mehr über RFID-Lösungen  ��
zu erfahren.

Informieren Sie sich in Fachreferaten über die ��
Potenziale der RFID-Technologie.

Erleben Sie anhand von Anwenderbeispielen, wie ��
RFID in der Praxis eingesetzt wird.

Knüpfen Sie Kontakte zu anderen Anwendern und ��
Dienstleistern.

Vorname / Name

Firma / Institution

Straße, Nr.

PLZ 	 Ort

E-Mail

Telefon	 Telefax

Datum	 Unterschrift

Bitte bis zum 30.06.2008  per Fax oder E-Mail senden an: 

Fax: 03 71 / 53 97 61 771
E-Mail: dietmar.kreppenhofer@iwu.fraunhofer.de 

❑	 Hiermit melde ich mich zur kostenfreien 	
	 Veranstaltung „RFID - Potenziale im Maschinen- 	
	 und Anlagenbau“ am 02.07.2008 um 15 Uhr 
	 in Chemnitz an. 

 
 


